
SONNTAG — SAMSTAG
26.01. — 01.02.2025
Angebot gilt nach Gutscheinvorlage vor der Bestellung.
Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist das günstigere/gleich-
wertige geschenkt! Zu jedem Gericht muss mindestens ein Getränk
bestellt werden. Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar.
Gutschein gilt für Gerichte bis 20 € und nicht außer Haus.

Öffnungszeiten
Neueröffnung

Montag–Samstag 16–22 Uhr
Sonntag 12–22 Uhr
Dienstag Ruhetag

Lieferservice ab 17 Uhr
Familienfeiern mit Übernachtungsmögl.

Eigene Parkplätze Untergasse 2
Marktplatz 7 (alte Backstube)

34286 Spangenberg

Bestellen bei
WhatsApp:

01521 53391670

www.hoteltanneck.de

34593 Knüllwald-Schellbach
Tel. 05681 9921-0 • Fax 9921-97

Bitte um Reservierung

Schnitzel around the World
am So. 23.2. ab 17.00 Uhr
Schnitzelbuffet mit Beilagen
und Dessert
pro Person 27,– €

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

sonntags ab20.30 Uhr geschlossen

Balkan Restaurant
Waldstraße 6 · 34212 Melsungen

Angebot gilt nach Vorankündigung bei Bestel-
lung. Bei Bestellung von 2 Hauptgerichten ist
das günstigere/gleichwertige geschenkt. Das
Angebot gilt nur für Außer Haus Bestellung.
Nicht mit anderen Rabattaktionen
kombinierbar. Gutschein gilt für
Gerichte bis 21,50 €.

2 für 1
Angebot vom

25. bis 31. Januar 2025

Ihr Spezialist für Dach-
sanierungen, Reparatur- und
Instandhaltungsarbeiten
rund ums Dach

Tino Scholze Dachdecker GmbH & Co. KG, Geschäftsführer Tino Scholze
Unterm Talweg 9 | 36211 Alheim-Baumbach | 06623 3005307
Info@dachdecker-scholze.de
Besuchen Sie uns auf unserer Webseite: www.dachdecker-scholze.de

ºFlachdachabdichtungen
ºDachsanierung
ºKlempnerarbeiten
ºWärmedämmarbeiten
ºKaminverkleidung ºAußenwandverkleidung
ºHolzbau
ºDachflächenfenster
ºReparaturenaller Art KRA

NVE
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Unsere Leistungen:

Y. Gabriel · 34212 Melsungen
Kasseler Str. 1 · Telefon 05661 923785

Hessenwinkel 23 · 34212 Melsungen
Tel. 05661 920351

www.maler-hoppe.de

MALERBETRIEB • BAUTENSCHUTZ

SVEN HOPPE
MALERMEISTER

Jetzt vonhohen
Kursenprofitieren!

August-Vilmar-Str. 7
34576 Homberg (Efze)

I. Jeremia
Mo-Fr: 10:00-17:00

Die Goldwaage
Wir kaufen zu hohen Preisen an!

05681 - 818 99 60
goldwaage-homberg.deAltsilber ZinnZinnMünzen& Barren

Goldschmuck ZahngoldBruch- &Altgold

Wir suchen DICH!

Apotheker (m/w/d)

PTA (m/w/d)
Wir bieten:

• faire Vergütung
• gutes Betriebsklima
• Zukunftsperspektive

Landgrafen-Apotheke • Ulla Harras • Hessisch Lichtenau
05602 93550 landgrafen.apotheke@t-online.de

Christian Klüppel
Hinter der Mauer 14 · 34576 Homberg (Efze)
Tel. 0172 5625140 · info@maler-klueppel.de
www.maler-klueppel.de

· Malerarbeiten
· Innenraumgestaltung
· Fassadengestaltung
· Trockenbau
· Innen- und Außenputz
· Bodenbeläge
· Altbausanierung
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MELSUNGEN · FRITZLAR
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Homberg – Um Besucher für
die Flora und Fauna des Natur-
park Knüll besser zu sensibili-
sieren,wurdekürzlicheinneu-
er Infopoint eingeweiht. Das
kleine Bauwerk steht auf dem
Parkplatz desWildparkKnüll –
auch, umdenUnterschied zwi-
schen Wild- und Naturpark zu
verdeutlichen.
Häufig komme es nämlich

zu einer Verwechslung oder
Gleichstellung der beiden
Parks,betontbeiderEröffnung

Katrin Anders, Geschäftsführe-
rin des Zweckverbands Natur-
parkKnüll.DerneueInfopoint,
dermitmassivemHolz aus der
Region daherkommt, soll auf-
klären. Auf zwei der insgesamt
sieben Tafeln wird erklärt, wie
sich der „kleine“Wildparkmit
seinen gesicherten Gehegen in
das natürliche Großschutzge-
bietdesNaturparkseinpflegt.
Die restlichenTafeln sind be-

stückt mit reichlich Informati-
onen zu den Tieren, die im

Knüll ihr Zuhause haben. Da-
bei wurde ein besonderes Au-
genmerk auf die Vielfalt der
vorgestellten Tiere gelegt: So
können Besucher dort die Le-
bensweise von Rothirsch,
Schwarzstorch, Mopsfleder-
maus und Buchengallmücke
kennenlernen. Es befinden
sichauch interaktiveElemente
auf den Tafeln – ein Umstand,
der bei der Gestaltung eine
wichtigeRollegespielthabe, so
Anders.

Dass der Infopoint auf dem
Parkplatz des zurzeit geschlos-
senen Wildparks steht, freut
auch dessen Leiter Dr. Wolf-
gang Fröhlich: „Der Wildpark
ist ein Ort der Gemeinschaft
und der Information, von da-
her freue ichmich über solche
Wissenstafeln.“ Ferner sei ihm
auch wichtig, den Leuten zu
zeigen, welch besondere Regi-
on der Knüll darstellt. Mit dem
neuenInfopointkönnedasden
Besuchernnunbessernäherge-

brachtwerden.Die Idee für das
neue Bauwerk entstand im
Jahr 2023. In einer Machbar-
keitsstudie hatten sich die Ver-
antwortlichen des Zweckver-
bands Naturpark Knüllmit der
Frage beschäftigt, wie Besu-
cher künftig informiert wer-
denkönnen.DerVorschlag,ein
personenbesetztes Informati-
onszentrum zu eröffnen, wur-
de rasch verworfen – wahr-
scheinlich würde sich der Be-
such eines solchen Zentrums

zu selten in einenTagesausflug
von Touristen einbauen lassen.
Zudem wäre der Bau eines In-
formationszentrums deutlich
teurer gewesen als das Aufstel-
lender Infotafeln. Energie- und
Personalkosten, Grundsteuer –
all das sind Kosten, die bei ei-
nem Infostand wegfallen. Das
gesamte Bauprojekt kostete
letztlich 22 500 Euro. Das Land
Hessen hat mit seinem Förder-
programm für Projekte im
ländlichen Raum 90 Prozent
derSummeübernommen.

DENNIS PRITSCH

Die Natur im Knüll zum Nachlesen
Neue Wissenstafel vor dem Wildpark soll Besucher informieren

Sie freuen sich über den neuen Infopoint im Naturpark: von links Judith Walz (Naturpark Knüll), Wolfgang Fröhlich (Wildpark Knüll), Jürgen Kaufmann
(Schwalm-Eder-Kreis), Katrin Anders (Naturpark Knüll), Nico Ritz (Stadt Homberg) und Jürgen Schäfer (Landkreis Hersfeld-Rotenburg). FOTO: DENNIS PRITSCH
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Wichdorf/Fritzlar – Während
aneinigenStellennochSchnee
im Niedensteiner Stadtteil
liegt, weht durch die Chatten-
straße 16 in Wichdorf bereits
ein Hauch von Frühling. Dort
steht das Kreativhäuschen von
Nicole Teepe, das bereits mit
bunten, selbstgemachten Arti-
kel bestückt ist. „Ichpassemei-
ne Artikel den Jahreszeiten
an“, soTeepe.WennWeihnach-
ten vorüber ist, geht es gleich
über in den Frühling, zu Mut-
tertag gibt es besondere Auf-
merksamkeiten für Mütter, im
Sommer ist vieles rund umdas
Thema Meer dabei. „Es gibt
auch einen allgemeinen Be-
stand, den man das gesamte
Jahr über kaufen kann“, also
Geburtstagskarten, Kerzen
und Steine, auf denen Sprüche
geschriebensind.
Das Kreativhäuschen ist auf

dem Hof von Nicole Teepes
Schwester aufgebaut. „Ich
wohne in Fritzlarer Altstadt
und habe daher selbst keine
Möglichkeit,esvorderHaustür
aufzustellen“, sagt Teepe. So
steht es also bei der Familie

Köhler inWichdorf inderChat-
tenstraße 16. „Das Angebot
wird gut angenommen“, sagt
Schwester Bärbel Köhler. Die
Chattenstraße sei gut befahren

undimBekanntenkreis rühren
sieauchfleißigdieWerbetrom-
mel. Außerdem hat sie einen
heißen Tipp: „Sonntags öffnen
wir es immer, wenn die Kirch-

gänger unterwegs sind“, sagt
Köhler. Das sei eine gute Ein-
nahmequelle.
Nicole Teepe hat eine kreati-

ve Ader. Die Kreativität liege in

der Familie. Ihre Schwester fo-
tografiert gern und ihr Bruder
tobt sich imGartenaus.
DieArtikel imHäuschenkos-

tenallewenigerals20Euro.„Es

sind Kleinigkeiten. Aufmerk-
samkeiten zum Geburtstag,
Mitbringsel, Weihnachtsge-
schenke“, sagt die Fritzlarerin.
Das Potpourri ist dabei groß:
Kerzen, Karten, Steine, kleine
Glücksbringer, Kosmetikta-
schen, Mobiles. Die Bezahlung
erfolgt auf Vertrauensbasis. Ich
vertrauemeinenKunden“, sagt
Teepe. Die Kunden können per
Paypal bezahlen oder die Mün-
zen/Scheine in eine kleine Kas-
se, die sich imHäuschen befin-
det, einlegen.
Wennsieunterwegs ist, sam-

melt Teepe immer etwas ein:
„Meine Tasche ist nach einem
Spaziergang nie leer“, sagt sie.
Sie hält in der Natur Ausschau
nach Dingen, die sie kreativ
verarbeiten kann. So zum Bei-
spiel Steine und Stöckchen für
ein Mobile. „Wenn ich einmal
im Flow bin, kann ich nicht
mehraufhören“, sagtTeepe.Al-
les, was sie herstellt, komme
von Herzen. „Ich möchte mei-
ne Kreativität mit Menschen
teilen und keine Reichtümer
daranverdienen.“

CORA ZINN

Kleine Aufmerksamkeiten aus
dem Häuschen

Kreativhaus in Wichdorf schon mit Frühlingsartikeln gefüllt

Kerzen, Karten, Kleinigkeiten: Nicole Teepe bietet Frühlingsartikel in ihrem Kreativhäuschen an, das in der Chattenstraße 16 in
Wichdorf steht. FOTO: CORA ZINN

Malsfeld – Eine großzügige
Spende von 3100 Euro hat die
Freiwillige Feuerwehr Beise-
förth/MalsfeldvonDr. Schuma-
cher in Malsfeld erhalten. Die

Führung der Feuerwehr hatte
sich an die Geschäftsführung
des in ihrem Heimatort ansäs-
sigen Pharmaunternehmens
gewandt und das Problem ge-
schildert, dass eine fahrbare
Gitterbox gebraucht werde.
Denn der Transport der Atem-
schutzgeräte und Pressluftfla-
schen darf nur gesichert erfol-
gen.
Das bedeutet für die Feuer-

wehrleute, dass sie eine mög-
lichst fahrbare Gitterbox benö-
tigen, in dem die für die Ein-
satzkräfte gerade bei Bränden
lebenswichtigen Geräte trans-
portiert werden können. Mög-
lichst ingeschlossenenBoxen.
Von der Unternehmenslei-

tung kam sofort grünes Licht.
Die 3100 Euro, die für die Be-
schaffung des Wagens und der
sechs Boxen nötig waren, wur-
denvondemUnternehmenge-
spendet. Am Donnerstag wur-
dedieserWagenimBeiseinvon
Malsfelds Bürgermeister Mi-
chael Hanke offiziell an die
Feuerwehrübergeben.
Jens Thumser, Unterneh-

menssprecher bei Schuma-
cher, sagte bei der Übergabe,
dass es der Familie Schuma-
cherundderFirmenleitungein
besonderesAnliegenwar,diese
Spenden für die Feuerwehr be-

reitzustellen. „Wir erachten
die Feuerwehr und gerade die
freiwilligen Einsatzkräfte, als
sehr wichtig“, sagt Thumser.
„Mit dieser Spende wollen wir
dieHochachtungunddieWert-
schätzung für die Feuerwehr
ausdrücken. Diese Unterstüt-
zung ist uns eineHerzensange-
legenheit.“
Michael Hanke bedankte

sich im Namen der Feuerweh-
ren und der Gemeinde Mals-
feld für die Spende. Besonders
der Atemschutz ist eine der
wichtigsten Aufgaben der Ein-
satzabteilungen, was einen si-
cheren Transport der Geräte
notwendigmache.
Wehrführer Jan Rudolph

und Alexander Feix zeigten,
wie die Boxen mit den Atem-
schutzgeräten sicher in der
fahrbaren Gitterbox gelagert
und dann im Gerätewagen der
Feuerwehr zur Prüfung und
Kontrolle in die Atemschutz-
werkstatt nach Melsungen
oder auch zusätzliche Geräte
an die Einsatzstelle gebracht
werdenkönnen.
Auch sie bedankten sich bei

Jens Thumser und der Firma
Schumacher für die Spende,
die sehr zur Sicherheit im Feu-
erwehrdienstbeiträgt.

HELMUT WENDEROTH

Gitterbox für die Feuerwehr
Dr. Schumacher spendet an die Feuerwehr Beiseförth/Malsfeld

Die Feuerwehrleute zeigten, wie die Atemschutzgeräte und Pressluftflaschen sicher in der neu-
en Box verfrachtet werden. Im Foto von links: Bürgermeister Michael Hanke, Jens Thumser von
der Firma Schumacher, Wehrführer Jan Rudolph und Alexander Feix von der Feuerwehr Beise-
förth/Malsfeld. FOTO: HELMUT WENDEROTH
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Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90

Holländische Straße 76, 34246 Vellmar
Tel. 0561 98276-0, www.moebel-bolte.de
Mo - Fr 10 - 19 Uhr, Sa 9 - 16 Uhr

Folgen Sie uns auf facebook.com/MoebelBolte
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Fritzlar –Kamera läuft,Klappe,
Action! Diesem Motto folgten
15 Jugendliche im Dommuse-
um St. Peter. Dort drehten sie
einen Film. Herausgekommen
ist ein Gruselfilm im Stil eines
Horrorfilms. Bei der kürzlich
stattgefundenen Premiere
führten die Kinder ihren Kurz-
film „Trapped in the treasure“
vor – eine Fortsetzung des
Films „Escape the treasure“,
der im vergangenen Jahr im
Dommuseum entstanden ist
(HNAberichtete). Der Film fun-
giert zudem als Imagefilm für
dasMuseum.

„Wir durften eigentlich alles
selbermachen“, berichtet Paul
Löbig, der stolz auf das Ergeb-
nis ist. Der Achtklässler war
schon zum zweiten Mal bei ei-
nem Filmdreh des Vereins Zeit
fürKinderdabei. „Wirkonnten
uns selbst einteilen, hattenviel
Freiraum“, sagt Löbig. Die Kin-
der entwickelten das Dreh-
buch, überlegten, wie sie ver-
schiedene Orte aus dem Muse-
um in den Film einbauen kön-
nen. Auch bei der
Postproduktion, wie Schnitt
oder Musikuntermalung, hat-
ten die Jugendlichen unter An-

leitung der Betreuer freie
Hand.
Paul Löbig ist mit dem Film

zufrieden, perfekt ist er aber
nicht. „Eigentlich wollten wir
nochSzenennachdrehen, aber
manche hatten da nicht mehr
die passende Kleidung an“, er-
innert er sich.Das schwierigste
war für ihn der Dreh selbst. Bis
zu zwanzigmal musste eine
Szene gedreht werden, die Er-
leichterung war groß, als es
endlich im Kasten war. Techni-
sche Fehler im Schnittpro-
gramm verkomplizierten die
Arbeiten,derFilmwurdeaufei-

nem iPhone aufgenommen.
Nach sechs intensiven Tagen
warderFilmendlich fertig.
„Uns hat es unheimlich viel

Spaß gemacht“, schwärmten
die Betreuer Gabriel Chiarello
und Suayip Günler. Sie wollten
einen positiven Umgang mit
denMedienvermittelnunddas
Handy nicht verteufeln. „Das
waren richtig coole Tage – ihr
könnt stolz auf euch sein“, be-
tonten sie in Richtung der Ju-
gendlichen.
Im Film jagt ein maskierter

Antagonist die Gruppe durch
das Museum. Während des 9

Minuten und 30 Sekunden an-
dauernden Films verkleinert
sich die Gruppe immer weiter,
ähnlich wie in den berühmten
Vorbildern des Genres – von
Halloween über Freitag der 13.
Bei der Premiere gab es großen
Applaus für den Kurzfilm. Der
Film läuft auf Youtube und auf

der Internetseite des Vereins
Zeit für Kinder unter zeitfuer-
kinder.com. PHILIPP KNOCH

Jugendliche drehen Film in Fritzlar
Verein Zeit für Kinder bietet Projekt an: Dommuseum wird zum Drehort

Jugendliche haben einen Film im Dommuseum St. Peter gedreht: von links Daniel, Seerat, Katharina, Mia, Lotta, David, Ole,
Matilda, Celina, Luca, Paul und Tim. FOTO: PHILIPP KNOCH

Bei den Dreharbeiten: Die Jugendlichen hatten Spaß an dem
Projekt. FOTO: VEREIN ZEIT FÜR KINDER

Melsungen – Bei der jüngsten
Jahreshauptversammlung des
SPD-Ortsverein Melsungen
Kernstadt gab es zunächst die
üblichen Berichte seitens des
Vorsitzenden Olaf Schüssler,
der Schatzmeisterin Maike
Römmling und der Kassenprü-
fer.
Natürlich wurde explizit auf

die zurückliegende Bürger-
meisterwahl reflektiert, wel-
che für Timo Riedemann und
die Melsunger Sozialdemokra-
tie mit einem Spitzenergebnis
abschloss. Ergänzt wurden die
Rückblicke durch Ausblicke
aufdieaktuelleundzukünftige
politische Lage in Bund, Land

und Kommunen. So berichtete
Kreistagsmitglied Monika Vau-
pel aus ihrem Gremium und
Fraktionsvize Jan Rauschen-
berg skizzierte die derzeitige
Arbeit der Stadtverordneten-
fraktion. Letztere ist gerade
zurzeit kein einfaches Unter-
fangen, da die Bürgermeister-
wahl in vielen Bereichen und
Köpfen noch nicht vollständig
abgeschlossen ist. Nach den
Wahlen des Vorstandes und
von Delegierten folgte der be-
sonders erfreuliche Tagesord-
nungspunkt „Begrüßung neu-
erMitglieder“. Der Vorsitzende
konnte zusammen mit Stadt-
verbandschefin Ulrike Hund

und Jan Rauschenberg als Un-
terkreisvorsitzenden zwei Par-
teibücher an neue Genossin-
nen übergeben. Die beiden Da-
men fandennichtnurdenWeg
in die Partei, sondern am
Abend auch direkt in den Vor-
stand. Neuer Vorstand: Olaf
Schüssler (Vorsitzender), Ulri-
ke Hund und Sven Schäfer
(stellv. Vorsitzende), Maike
Römmling (Schatzmeisterin),
Viktoria Nadler (stellv. Schatz-
meisterin), Jens Happel
(Schriftführer), Monika Siersle-
ben (stellv. Schriftführerin) so-
wie Sophie Nadler, Pascal
Banschbach u. Bruno Albrecht
Beisitzer.

Melsungen - JHV des SPD-Ortsverein
Melsungen Kernstadt

Jahreshauptversammlung des SPD-Ortsverein Melsungen von links: Stadtverbandsvorsitzende
Ulrike Hund, die Neumitglieder Viktoria und Tochter Sophie Nadler, Ortsvereinsvorsitzender
Olaf Schüssler sowie Unterkreisvorsitzender Jan Rauschenberg. FOTO: SPD-ORTSVEREIN MELSUNGEN
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Wir renovieren!

Thomas Philipps Fritzlar
Gewerbering 2 · 34560 Fritzlar

Mo.– Fr. 09:00 –19:00 Uhr, Sa. 09:00 –16:00 Uhr

Fritzlar – So etwas hat in Fritz-
lar gefehlt,meinenVolkerMei-
er undNicole Beutel sowie ihre
Tochter Annika. Die Rede ist
von einem Malbuch. „Aber es
ist nichtnur ein schlichtesMal-
buch,darinversteckensichvie-
le Besonderheiten“, sagtMeier.
Dass das Malbuch mit dem Ti-
tel „Fritzlar: Ein Ausmalspa-
ziergang“ besonders ist, merkt
man, sobaldman das Buch auf-
schlägt. Auf 14 Seiten erwarten
KindernichtnurAusmalbilder,
sondernauchInformationstex-
te zu jedem Bild. „Wir vermit-
teln so die Fritzlarer Geschich-
te kindgerecht“, sagt Nicole
Beutel.

Abervonvorne:VolkerMeier
von der Druckerei L.D.F. (Lay-
out – Druck – Finish), bei der
das Buch auch produziert wur-
de, hatte die Idee im Herbst
2023. „Ich hatte schon Malbü-
cher für verschiedene Inseln
produziert“, sagt er. Fritzlar sei
eine touristische Stadt, daher
würdesichsoetwasguteignen,
dachte er. Seine Idee stellte er
Grafikerin Nicole Beutel vor,
die sofort begeistert war. Also
machten sichdiebeidenandas
Werk. „Aber ich merkte
schnell, dass mir das kindge-
rechte Zeichnen nicht von der
Hand ging“, sagt Beutel. Doch
ihrer Tochter Annika ging es
umso leichter von der Hand.
„Ich zeichne privat sowieso
gerne und habe mich auch für
eine Zeichenakademie in Ha-

naubeworben.“
Das Team war nun also voll-

ständig. „Alleine wäre es gar
nicht umsetzbar gewesen“,
sagtMeier, demes viel Spaßge-
machthat, dasMalbuchentste-
hen zu lassen. „Das war eine
Teamleistung“, betont er. Wel-
che Motive in das Buch kom-
men, hat hauptsächlich Anni-
ka Beutel entschieden. „Ich ha-
be dieOrte gewählt, diemir als
Kind im Kopf geblieben sind“,
sagt sie – Orte, die sozusagen

auf dem Kindergartenweg la-
gen. Sie habe sich noch einmal
die Orte angeschaut, Bilder ge-
macht,abgezeichnetundange-
passt. So finden sich unter an-
derem der Graue Turm, der
Dom, der Vier-Türme-Blick,
aber auchderAngriff von Fritz-
lar in dem Buch wider. „Alles
kindgerecht“, betont Nicole
Beutel.DieTextezudenMalbil-
dern, die Nicole Beutel formu-
liert hat, wurden von Men-
schen, die sich mit der Fritzla-

rer Geschichte auskennen, ab-
gesegnet.
Das Buch gleicht einer Stadt-

führung. Und bei solch einer
Führung darf natürlich ein
Stadtführer nicht fehlen. Bon-
nie alias Bonifatius führt die
Kinder durch das Buch. „Er
taucht auf jeder Seite auf und
versteckt sich auf jedem Mal-
bild, sodass die Kinder ihn su-
chen können“, sagt Meier. Am
EndedesBucheskannBonifati-
us selbst gezeichnet werden,

indem die Jungen und Mäd-
chen die Zahlen miteinander
verbinden.
Eine weitere Besonderheit

versteckt sichgenau inderMit-
te des Buches. „Dort habenwir
Sticker eingebaut. Die Figuren
finden sich in den Ausmalbil-
dern wieder, sodass sie die Sti-
cker an die jeweilige Stelle kle-
ben können“, erklärt Meier.
Mitviel LiebezumDetail istdas
Buch innerhalb eines dreivier-
tel Jahresentstanden.

Zunächst sind100Exemplare
erhältlich.DasBuchkostet8,90
Euro wird sowohl in der Tou-
rist-Info als auch bei Uschis
Wollstube verkauft. „Wir pro-
duzieren nach, müssen aber
schauen,wiehochdieNachfra-
ge ist“, sagt Meier. Zudemwür-
de sichdie Idee zusätzlichauch
auf andere Städte übertragen
lassen. „Wir können das Mal-
buch auch mit anderen Orten
erweitern.“

LEA BECKMANN

Den Grauen Turm gibt’s zum Ausmalen
Die Geschichte Fritzlars lässt sich jetzt kindgerecht in einem Malbuch erleben

Sind stolz auf ihr Werk: von links Nicole Beutel, Annika Beutel und Volker Meier. FOTO: LEA BECKMANN

” Ich habe die Orte
gewählt, die mir als

Kind im Kopf
geblieben sind.

Annika Beutel

Spangenberg – In einer per-
sönlich gestalteten Jubilarfeier
wurden kürzlich in der Unter-
nehmenszentrale des Span-

genberger Familienunterneh-
mensWikusMitarbeiter für ih-
re 25- und40-jährigeUnterneh-
menszugehörigkeit geehrt.
Karsten Gutke, Geschäftsfüh-
rer Technologie, würdigte in
seiner Ansprache den Einsatz,
das fachliche Können und die
PersönlichkeitderGeehrten.
„Die Erfolgsgeschichte eines

Unternehmens wird in erster
Linie durch seine Mitarbeiter
geschrieben. Nur mit einer ho-
hen Identifikation und Loyali-
tät kann man das erreichen,
waswir heute hier gemeinsam
feiern können. Dafür bedan-
ken wir uns sehr und hoffen
auf viele weitere gemeinsame
Jahre“,betonteGutke.

ZeitreisemitHumor
für Jubilare

Während der Veranstaltung
gabes lautMitteilung für jeden
Jubilar eine individuelle Lauda-
tio. Eine humorvolle Zeitreise
in die Jahre 1984 und 1999 ver-
deutlichte, wie lange der Start
ins Berufsleben bereits zurück-
liegt. Kein Arbeitsplatz sei seit
Arbeitsbeginn unverändert ge-
blieben.
Arbeitsumgebung und -in-

halte hätten sich kontinuier-
lich dem technologischen
Wandel angepasst. Nach der
Überreichung der IHK-Urkun-
den durch die Geschäftsführer
Sven Koepchen und Karsten
Gutke sowie ergänzenden
Grußworten durch den Be-
triebsrat wurde die Veranstal-
tung im Foyer mit einem klei-
nenBuffet fortgesetzt.

Für 25 Jahre Unternehmens-
zugehörigkeit wurden geehrt:
Mario Szukay, Ulf Schröter,
Björn Ostermann-Köberich,

Christian Khin, Maika Schirg-
hofer, Elke Wangemann, Nina
SindelarundThomasKopp.
Für 40 Jahre Unternehmens-

zugehörigkeit erfolgte die Eh-
rungfür:SylviaStepanek,Mari-
on Becker, Udo Jakob und Jür-
genDehn. kam

Rückblick auf ein langes Berufsleben
Wikus ehrt Mitarbeiter für 25- und 40-jährige Unternehmenszugehörigkeit

Feierten gemeinsam: Die geehrten Wikus-Mitarbeiter mit Führungskräften und Geschäftsfüh-
rung. FOTO: WIKUS

Wikus Spangenberg Jubiläum 40 Jahre40jährige Jubilare und Geschäftsführung, von links: Syl-
via Stepanek, Marion Becker, Udo Jakob und Jürgen Dehn,Sven Koepchen (Geschäftsführer
Vertrieb) und Karsten Gutke (Geschäftsführer Technologie). FOTO: WIKUS



informiert
Neuer Chefarzt für Kardiologie

und Innere Medizin
Kardiologie und Elektrophysiologie werden unter der Leitung von
Dr. Adam Grzegorz Rokita zum Zentrum für Herzerkrankungen

Innovative Technologien,
ein wachsender Bedarf an
komplexen Behandlungen
und die stetige Weiterent-
wicklung in der Forschung
prägen den Alltag einer
hochqualifizierten kardio-
logischen Versorgung. Um
diesem Anspruch gerecht
zu werden, führt das Ask-
lepios Klinikum Schwalm-
stadt die Abteilungen
Kardiologie und Elektro-
physiologie zukünftig zu
einem innovativen Zentrum
für Herzerkrankungen zu-
sammen.
Zum 17. Februar wird Dr.
Adam Grzegorz Rokita zu-
sätzlich zu seiner Position
als Chefarzt der Kardiolo-
gie und Inneren Medizin als
Ärztlicher Leiter an der Spit-
ze des Zentrums die strate-
gische Ausrichtung verant-
worten. Hier wird er einen
besonderen Fokus auf die
Patientenversorgung, For-
schung und interdisziplinä-
re Zusammenarbeit legen
und eng mit Dr. Elvan Akin
zusammenarbeiten, der
weiterhin als Chefarzt der
Elektrophysiologie fungiert.
Für Dr. Rokita stand schon
früh fest, dass er sich auf
den Bereich Kardiologie
spezialisieren möchte. Als
er seine Assistenzarztzeit
in der Universitätsmedizin
Göttingen begann, wurde
ihm schnell bewusst, dass
seine Stärken in der Weiter-
gabe von Wissen und der
Erforschung des komplexen
Fachgebietes liegen. Nach
seiner Promotion folgte ein
dreijähriger Forschungsauf-
enthalt in den USA. „Ich
war schon immer fasziniert
von der Kardiologie und
wollte die Mechanismen
der Krankheitsentstehung
im Herzen im Detail ver-
stehen. Das brachte mich

letztlich sehr schnell zur
Grundlagenforschung. Die
medizinische Forschung ist
nicht nur spannend, son-
dern unheimlich wichtig,
um Patienten zukünftig
noch besser zu behandeln
und schwerwiegende Er-
krankungen in den Griff zu
bekommen,“ sagt Dr. Roki-
ta.
Nach der Rückkehr aus den
USA folgte der Wechsel an
das Universitätsklinikum Re-
gensburg, wo er eine eigen-
ständige Forschungsgruppe
aufbaute und schließlich die
Facharztprüfung für Innere
Medizin und Kardiologie
ablegte. Im Jahr 2019 zog
es den 46-Jährigen zwei-
fachen Vater in seine Hei-
matstadt Kassel zurück, wo
er eine Oberarztposition in
der Abteilung für Herz- und
Kreislauferkrankungen am
Klinikum Kassel innehatte.
Dort erlangte er die Zusatz-
qualifikationen für inter-
ventionelle Kardiologie und
Elektrophysiologie. „Diese
Zeit war für meine klinische
Ausbildung sehr wichtig. Ich
durfte vom ersten Tag an
das gesamte Spektrum der
interventionellen Kardiolo-
gie erlernen, was mich fach-
lich enorm voranbrachte.“
Als nächste Station folgte
eine Stelle als Leitender
Oberarzt in der Abteilung
Kardiologie und Rhythmo-
logie der Agaplesion Diako-
nie Kliniken Kassel, wo Dr.
Rokita bis zuletzt tätig war.
„Die Kombination aus Pa-
tientenversorgung in einem
sehr spannenden und sich
stets weiterentwickeln-
den Fachgebiet, sowie die
enorm wichtige Aufgabe
der Organisation und Aus-
bildung der nächsten Ärz-
tegeneration ist genau das,
was mir liegt und was mir

unheimlich viel Spaß macht.
Deshalb freue ich mich sehr
auf die neue Aufgabe in
Schwalmstadt,“ so Dr. Ro-
kita.
Neben der Anwendung
seiner Expertisen umfasst
die neu geschaffene Stelle
der Leitung des Zentrums
für Herzerkrankungen im
Klinikum Schwalmstadt ins-
besondere eine zukunfts-
orientierte Ausrichtung der
beiden Abteilungen für
Kardiologie und Elektro-
physiologie, die Dr. Rokita
unterstellt sind. „Die Me-
dizin lebt davon, dass sie
sich ständig weiterentwi-
ckelt. Deshalb müssen auch
wir uns stetig mit neuen
Erkenntnissen und Thera-
pieansätzen auseinander-
setzen und diese in der
Klinik für unsere Patienten
umsetzen.“ Dazu zählt Dr.
Rokita unter anderem neue
Behandlungs- und Diagnos-

tikmethoden, wie beispiels-
weise Implantationen von
Verschlusssystemen sowie
Miniaturschrittmachern im
Herzen, aber auch moderne
Bildgebungsverfahren zur
Beurteilung von Engstellen
in den Koronargefäßen.
„Die Entwicklung in diesem
Fachgebiet ist rasant. Die
demographische Entwick-
lung führt dazu, dass wir
immer häufiger Patienten
versorgen, die am Herzen
erkrankt sind. Neue The-
rapieverfahren führen zu
einer Verbesserung der Le-
benserwartung und Lebens-
qualität unserer häufig sehr
kranken Patienten. Den
Finger am Puls der Zeit zu
haben ist unabdingbar, um
all diesen Entwicklungen
gerecht zu werden.“
Zusätzlich zur Leitung des
Zentrums für Herzerkran-
kungen in Schwalmstadt
wird Dr. Rokita auch als
Oberarzt in der Abteilung
für Kardiologie des Univer-
sitätsklinikums Gießen an-
teilsweise tätig sein. „Die
Kombination dieser Tätig-
keitsfelder betrachte ich
für mich persönlich als eine
glückliche Fügung. Ich freue
mich auf die Rückkehr zu
meinen frühen Wurzeln aus
Forschung und Lehre. Die
bereits bestehenden sehr
guten Beziehungen zu den
Universitäten Gießen und
Marburg werden dadurch
nochmals intensiviert. Zu-
dem ist die Tätigkeit am
Universitätsklinikum sehr
gut geeignet, um innova-
tive Therapieverfahren auf
qualitativ hochwertiger
Basis und kurzen Wegen in
unsere Region zu transfe-
rieren und somit die Versor-
gung der Menschen vor Ort
stetig zu verbessern,“ so Dr.
Rokita.

Neuer Chefarzt am Asklepi-
os Klinikum Schwalmstadt:
Dr. Adam Grzegorz Rokita
leitet zukünftig das Zent-
rum für Herzerkrankungen
Foto: Asklepios Kliniken Schwalm-

Eder
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Melsungen –Künstlerischging
es in denWinterferien imMel-
sunger Jugendtreff zu. 36 Kin-
der und Jugendliche zwischen
acht und 14 Jahren hatten sich
über das Online-Anmeldever-
fahren der Haspel registriert.
Viele meldeten sich gleich für
mehrere Veranstaltungen an,
sodass insgesamt 110 Veranstal-
tungsanmeldungen verzeich-
net werden konnten, heißt es
vonderHaspel.
Das Motto lautete „Entdecke

den Künstler in Dir!“ und fand
in Kooperation mit der Kunst-
werkstatt Anders statt. Wäh-
rend der Woche konnten ver-
schiedene Kunststile auspro-
biertwerden.

Präsentation
imRathaus

Los ging es mit dem Bau von
Skulpturen aus Draht und
Pappmaché. Es entstanden lus-
tige und kreative Figuren, die
nach dem Trocknen noch be-
malt wurden. Am darauffol-
genden Tag stand Malen im
Mittelpunkt. Jeder Teilnehmer
hatte eine Holzplatte bekom-

men und konnte sich darauf
mit Stift und Pinsel austoben.
Aber nicht nur das, auch
Schwämme und Spachtel ka-
men zum Einsatz, sodass viele
bunte und einzigartige Kunst-
werke entstanden, heißt es in
derMitteilungweiter.
Auch die Druckkunst war

Teil des Programms. In Styro-
porplatten wurdenMotive ein-
geritzt und dann mit einer
Farbwalze überrollt. Im An-
schlusswurdedamit aufPapier
gedruckt.
ZumAbschlussderWinterfe-

rienspiele wurden individuelle
Stempelgebaut.Zuerstwurden
die Motive vorbereitet und aus
Moosgummi ausgeschnitten,
danngingesansBauen.Die fer-
tigen Stempel wurden gleich
ausgetestet. Die Krönung der
Winterferienspiele stellte die
Ausstellung der gesammelten
Werke dar. Dafür wurde der
Rathaussitzungssaal im Mel-
sunger Rathaus hergerichtet
undsokonntejedesKunstwerk
präsentiertwerden.
Das Team der Haspel freue

sich über die erfolgreiche Um-

setzung des künstlerischen
Programms,welches eine posi-
tive Abwechslung für die Kin-
der und Jugendlichen bot,

heißt es weiter. Neben jeder
Menge Spaß konnten durch
denKontaktzuvielenverschie-
denen Teilnehmern neue Be-

kanntschaften geknüpft und
soziale Eigenschaften gestärkt
werden. Durch die Abwechs-
lung von den verschiedenen

Kunststilen fanden Kompeten-
zen wie die Konzentrationsfä-
higkeit und motorische Fähig-
keitenFörderung.

ImMaiwerden
Teamergeschult

Für berufstätige Eltern stell-
ten die betreuten Tagesveran-
staltungen zudem eine Entlas-
tung dar. Möglich sei das Ange-
bot der Ferienspiele nur durch
dasEngagementderehrenamt-
lichen Teamer, heißt es vom
Melsunger Jugendtreff weiter.
Diese werden in Teamerschu-
lungen auf ihre Tätigkeiten
vorbereitet – die nächste Schu-
lung findet von Freitag, 23.Mai
bis zum Sonntag, 25. Mai 2025
statt. Das Team freut sich über
zahlreiche Anmeldungen. Für
Informationen zu kommen-
den Ferienspielen empfehlen
die Mitarbeiter des Jugend-
treffs einen regelmäßigen Be-
such auf der Internetseite der
Haspelunterdiehaspel.de

Kontakt: Melsunger Jugend-
treff - Die Haspel, Fritzlarer Str.
35, Tel. 05661/ 1488 und 0174/
7041856 kam

Kinder und Jugendliche entdecken die Kunst
Melsunger Jugendtreff Die Haspel veranstaltete Winterferienspiele

Drucken, malen und Skulpturen bauen: Bei den Ferienspielen der Haspel ging es diesmal künst-
lerisch zu. FOTO: ANNE ALBRECHT

Fritzlar – Der Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Fritzlar/
Nordhessen begleitet Kinder
und Jugendlichemit lebensver-
kürzenden Erkrankungen und
ihre Familien. Von der Diagno-
se bisweit über denTodhinaus
sind die ehrenamtlichen Be-
gleiterinnenundBegleitereine
wichtigeUnterstützungderbe-
troffenenFamilien indieserbe-
sonderenLebenssituation.
Mit einer Förderung in Höhe

von 2500 Euro unterstützt die
EAMdieArbeit desKinder- und
Jugendhospizdienstes Fritzlar/
Nordhessen. Die Förderung
soll einen Beitrag dazu leisten,
dieherausforderndeArbeit des

Dienstes fürdiebetroffenenFa-
milien fortzusetzen und zu er-
weitern.
Maria Bax, Leiterin des EAM

Regionalzentrums Mitte, über-
gab im Beisein von Fritzlars
BürgermeisterHartmutSpogat
die Spende an die Koordinato-
rin des Kinder- und Jugendhos-
pizdienstes, Birgitta Priester.
„Als kommunales Unterneh-
men übernehmen wir gesell-
schaftliche und soziale Verant-
wortung in der Region und en-
gagieren uns insbesondere für
Kinder und Jugendliche. Die
wichtige Arbeit der Ehrenamt-
lichen hat uns zutiefst beein-
druckt“,betonteBax. bec

EAM unterstützt
Kinderhospizdienst

Energieversorger spendet 2500 Euro

Die EAM unterstützt den ambulanten Kinder- und Jugendhos-
pizdienst Fritzlar: von links Bürgermeister Hartmut Spogat,
Maria Bax (EAM), Birgitta Priester und Heinz Rohde (Kinder-
und Jugendhospizdienst Fritzlar/Nordhessen). FOTO: EAM

Schwalm-Eder – Jetzt stehen
die Termine für die insgesamt
drei Freizeiten im Jugendcamp
„Schwalm-Eder“ an der Ostsee
fest: Kinder und Jugendliche
zwischenelfund15 Jahrenkön-
nen zwischen drei Terminen
wähen: Das erste Camp ist für
den 5. bis 17. Juli vorgesehen
(Dahme 1), das zweite vom 18.
bis 30. Juli (Dahme 2) und das
dritte vom31. Juli bis 12. August
(Dahme 3). Anmeldungen sind
ab dem29. Januarmöglich. Die
Kosten für die13-tägige Freizeit
betragen 468 Euro pro Person,
darin sind enthalten: Unter-
kunft, Verpflegung, Kurtaxe,

Kosten für Hin- und Rückreise
mit einem Reisebus, Fahrt und
Eintritt in den Hansa-Park, ein
Camp-T-Shirt, Programm so-
wie Betreuung. Für die Freizei-
ten können Zuschüsse bean-
tragt werden. Dies ist bei Be-
darf auf der Anmeldung anzu-
geben. Anmeldungen und
Infos ab 29. Januar: Tel. 05681/
775-4602, www.freizeit-
schwalm-eder.de Für Fragen
stehtderEigenbetriebperTele-
fon oder per E-Mail info@frei-
zeit-schwalm-eder.de zur Ver-
fügung. Die Anmeldeformula-
re stehen dann auch im Inter-
netalsDownloadbereit. bra

Dahme: Termine für die
Freizeiten stehen fest



Zwangsversteigerungen
Amtsgericht Fritzlar
Schladenweg 1, 34560 Fritzlar, Tel. 05622 9933-630 oder -631, Mo.–Fr. 8.00–12.00 Uhr

Infos und Gutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

3-bis4-Zimmerwohnung
Uhlandstraße 3
34305 Niedenstein

Verkehrswert: 152.000,00 €

Wohnfläche ca.: 84,01 m²

Wertgrenzen: gelten

Aktenzeichen: 06 K 28/23

Termin: 20.02.2025, 09.30 Uhr

Einfamilienhaus
Steinbinge 2C
34560 Fritzlar-Werkel

Verkehrswert: 307.800,00 €
Wohnfläche ca.: 151,83 m²
Grundstück ca.: 573,00 m²
Wertgrenzen: gelten
Aktenzeichen: 06 K 13/22
Termin: 20.02.2025, 11.30 Uhr

Anzeige

WINTERANGEBOTE
Angebot gültig vom 25.01.–01.02.2025

Polsterei Adam
– Erfahrung seit 30 Jahren –

Wir beziehen und reparieren Polstermöbel aller Art

Unsere Dienstleistungen:
• Polster überziehen
• aufpolstern
• Schnürung, Haftung
• Reparatur Leder und Holz

(Schreinerarbeiten)
• Matratzenanfertigung nach Maß
• Polsterarbeiten in Wohnwagen/Wohnmobilen
• und vieles mehr Über 7.000 StoffeÜber 7.000 Stoffe

AKTION
4 Stühle

beziehen lassen –

nur 3 Stühle

bezahlen!

Aus alt mach neuAus alt mach neu

Polsterei Adam
Kassel

Wolfhager Str. 99
Tel. 0561 70245121

Mobil 0176 32323328
Öffnungszeiten: Mo.–Sa. 9–20 Uhr

adampolsterei1@web.de
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Gudensberg – Menschen, die
von Nationalsozialisten ver-
folgt, vertrieben und ermordet
wurden, dürfen niemals ver-
gessen werden. Dafür setzen
sich unter anderem Dr. Dieter
Vaupel und Hans-Peter Klein
von der Initiative „Stolperstei-
ne für Gudensberg“ ein. So ka-
men einige Vertreter am Haus
der Hintergasse 19 zusammen,
umsiebenStolpersteine fürdie
Familie Lilienfeld zu verlegen.
Dort lebten einige Familien-
mitglieder, bevor sie vertrie-
benwurden.
InGudensberggabeseinstei-

ne große jüdische Gemeinde.
Davon zeugt nicht nur die Syn-
agoge in der Altstadt, auch die
zahlreichen Stolpersteine erin-
nern an das Schicksal der jüdi-
schen Menschen in Gudens-
berg, die von denNationalsozi-
alisten verfolgt, aus ihren Häu-
sern verschleppt, deportiert,
vertrieben und ermordet wur-
den. Nun haben die Steine von
Kurt, Regina, Rosa, Thea, Regi-
na,NaphtalieundAlbert Lilien-
feld, die in Riga ermordet wur-
den, ihren Platz vor dem ehe-
maligen Wohnhaus der Fami-
lie in der Hintergasse
19gefunden.
Die Familie Lilienfeld lebte

seit dem 18. Jahrhundert in
sechs Generationen in der
Chattengaustadt. „EinigeFami-
lienmitglieder zogen in andere
Städte,weil sie dort heirateten,
aber viele wurden vertrieben,
deportiert und in Lagern er-
mordet“, sagte Klein. Er und
Dieter Vaupel haben das
Schicksal der Lilienfelds aufge-
arbeitet.
Naphtalie Lilienfeld (gebo-

ren1882)heirateteRosaLöwen-
steinausAffoldern imJahr1901.
Sie lebten zusammen mit der

unverheirateten Schwester
Regina Lilienfeld in der Hinter-
gasse 19. „Sie zählten zu den
ärmsten jüdischen Familien in
Gudensberg und handelten
mitLumpenundTierfellen“, so
Klein. Das hatten Anzeigen in
einer Gudensberger Zeitung
dokumentiert.
Das Paar bekam zwischen

1902 und1917 neun Kinder, von
denen zwei Söhne im Klein-
kindalter starben. SohnMartin
starb imAlter von17 Jahren, er-
gänzte Klein. Zwei Töchter zo-
gen in andere Städteundheira-
teten dort: Ina zog es1934nach
Berlin und Minna verließ Gu-

densberg 1930 in Richtung
Saarlouis. „Diese Informatio-
nen haben wir von Nathan
Klein, einem Enkel von Minna
Lilienfeld“, sagt Klein. Er hatte
sichvorzwei Jahrenbei ihmge-
meldet. „Wir werden weiter
mit ihm in Kontakt bleiben“,
sagte Klein. Auch Bürgermeis-
terin SinaMassowweißumdie
Bedeutung solcher Stolperstei-
ne: „WirmüssenGeschichte le-
bendighalten“,sagtesie.Dieter
Vaupel informierte darüber,
dass bereits 62 Stolpersteine in
der Chattengaustadt verlegt

wordensind.„Esistwichtig,Po-
sition zu beziehen. Stolperstei-
ne tragen zur Erinnerungsar-
beit bei und wir müssen am
Ball bleiben.“ Nachdem Hans-
PeterKleineinjüdischesGebet,
auf Deutsch übersetzt, vorgele-
sen hatte, fingen Alexander
Müller und Thorsten Stein-
brück vom Bauhof an, die Stei-
ne vor das Haus in der Hinter-
gasse 19 einzusetzen. „Die Stei-
nesindzuvorvondenMitarbei-
tern des Bauhofs aufbereitet
worden. Sie machen eine tolle
Arbeit“, sagtVaupel.CORA ZINN

Sieben Steine zum Erinnern
Zum Gedenken wurden in Gudensberg Stolpersteine verlegt

Sie legten weiße Rosen nieder: von links Hans-Peter Klein, Irene Bauer, Laura Cobb, Ina Rösch, Dr. Dieter Vaupel und Sina Massow. Sieben Stolpersteine sind nun
vor dem Haus an der Hintergasse 19 zu finden, als Erinnerung an Familie Lilienfeld. FOTOS: CORA ZINN

Bei der Arbeit: Alexander Müller vom Bauhof verlegt Stolpersteine vor dem Haus.

Gedenksteine zur Erinnerung an Menschen
StolpersteinesindTeileeinesKunstprojekts fürEuropa.Grün-
derder Initiative istGunterDemnig.DieStolpersteinesind
10x10x10Zentimetergroß.AufderenOberseite isteineMes-
singplatteverankert,dortwerdenNamenundLebensdaten
vonMenscheneingeschlagen,diewährendderNS-Zeitder
Verfolgungausgesetztwaren: Juden,SintiundRoma,aus
politischenoderreligiösenGründenVerfolgte. JedesOpfer
erhälteineneigenenStein. czn



Persönliche Beratung
bei Dir Zuhause

Spanndecke

✔ Neue Zimmerdecke in 1 Tag
✔ Ohne Leerräumen & Schmutz
✔ Nie wieder Decke streichen
✔ Keine Deckenrisse
✔ Mit Licht, Heizung & Akustik

Gipskartondecke

✘ Lange Trocknungszeit
✘ Wochenlange Baustelle
✘ Regelmäßig streichen
✘ Spannungsrisse

  Neue Zimmerdecke in 1 Tag
Ohne Leerräumen & Schmutz
  Nie wieder Decke streichen

  Mit Licht, Heizung & Akustik

 Wochenlange Baustelle

Plameco Spanndecken

Leipziger Str. 163
34123 Kassel

! 0561-9532674

Homberger Str. 81
36251 Bad Hersfeld

plameco.de

Ohne Vorbereitung morgens
den Handwerkern die Tür
öffnen und abends unter
einer neuen Zimmerdecke
sitzen – reines Wunschden-
ken?
Deine Zimmerdecke braucht
also ein Makeover. Decke
streichen? Möbel abdecken,
Farbspritzer ... Trockenbau-
Baustelle? Arbeitsintensiv,
schmutzig, langwierig ...
Das geht einfacher – mit einer
Plameco-Spanndecke!
Diese wird fachmännisch
unter die vorhandene Decke

gespannt – und das in nur
1 Tag! Ohne Möbelrücken
und Baustellenschmutz! Im
Gegensatz zu gestrichenen
oder Gipskartondecken blei-
ben Spanndecken rissfrei
und glatt, halten Jahrzehn-
te, sind pflegeleicht und
wartungsfrei. Die Design-
auswahl ist riesig, und so
eine Decke kann auch noch
Beleuchtung, Schallabsor-
bierung, Infrarot-Heizung
u. v. m. beherbergen.

Spanndecke statt Gipskar-
ton: Ja! Ästhetik trifft Funk-
tionalität: Volltreffer! Lass

Dich begeistern – bei einer
unverbindlichen Beratung
von dem Spanndeckenspe-
zialisten bei Dir zu Hause.
Denn jede Spanndecke ist
ein Unikat.
Besuche einfach die Plame-
co-Ausstellung in Kassel.
Hier findest du insirierende
Ideen für jeden Raum. Am
Wochenende von Freitag,
31. Januar bis Sonntag,
2. Februar täglich von 11–17
Uhr ist das Team von Plame-
co für Dich da. Wir freuen
uns auf deinen Besuch.
Plameco Spanndecken
Leipziger Str. 163
34123 Kassel
0561 9532674
Homberger Str. 81
36251 Bad Hersfeld

Komm vorbei!

Deckenschau
Freitag, 31.01. bis Sonntag, 02.02.*

täglich 11.00–17.00 Uhr
*Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf

Spanndecken – immer die beste Wahl
Anzeige

WIR SIND KÖNIG IMMOBILIEN

Matthias Vollmer, Jürgen König
und Björn König

Sie möchten Ihre
Immobilie verkaufen?

Wir stehen Ihnen mit Rat
und Tat zur Seite!

www.koenig-immobilien.de
05681 99299

Gemeinsam ein
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Gudensberg – Von Bad Wil-
dungennachGudensberg,vom
Stadtmarketing in die Senio-
renarbeit: Für Ute Kühlewind
beginntdasneue Jahrmiteiner
großen Veränderung. Die 63-
Jährige ist die neue Leiterin des
Seniorentreffs in Gudensberg
und folgt damit auf Regina Bet-
zing. Ihr erster gemeinsamer
Nachmittag mit den Teilneh-
mernstehtbereitsheutean.Ab
14 Uhr steigt der erste Treff im
G1amGrabenweg–unverbind-
lichundfürallezugänglich.
Den Auftakt möchte Kühle-

wind nutzen, um die Besucher
und ihre Vorlieben kennenzu-
lernen. Schon in ihrer Zeit im
Bad Wildunger Stadtmarke-
ting spürte sie, wie viel Freude
ihr die Arbeit mit Senioren
macht. „Ich finde all die Le-
bensgeschichten sehr faszinie-
rend“, sagt Kühlewind. Sicher-
lichwird die 63-Jährige künftig
nichtnurPositiveszuhörenbe-
kommen. Doch das gehöre bei
der Arbeit mit älteren Men-
schen,dieviel erlebthaben,da-
zu. Besonders wichtig sei ihr,
sich in solchenMomenten em-
pathischzuzeigen–eineFähig-
keit, die sienacheigenenAnga-
bensehrgutbeherrsche.
Die 63-Jährige, die Industrie-

design an der Universität Kas-
sel studierthat,möchtedenBe-
suchern während der Kaffee-
Treffen ein Lächeln ins Gesicht
zaubern. Kühlewind findet es
wichtig, dass ältere Menschen
mal herauskommen und neue
Leute kennenlernen. Damit
sich die Besucher dabei wohl-
fühlen, möchte die neue Leite-
rin eine gemütlicheAtmosphä-
re imG1schaffen.Dasmoderni-

sierte Begegnungszentrum sei
dafürdieperfekteAdresse.
Ute Kühlewinds großer

Wunsch ist, dass sich der
„neue“ Seniorentreff in Gu-
densberg und der Umgebung
herumspricht. Dann sollen
noch mehr Menschen ins G1

kommen, als bisher. Dabei sei
ihr auch wichtig, das Angebot
für Männer attraktiv zu ma-
chen.„Ichhabegehört,dassdie
Veranstaltung sehr von Frauen
geprägt ist“, sagt Kühlewind.
Erreichen möchte sie ihr Ziel,
indem sie stetig darauf achtet,

was den Senioren gefällt. Ob
ein Besuch in der Eisdiele im
Sommer, ein Zusammentref-
fenmitKindernderbenachbar-
ten Grundschule oder ein Be-
such eines Vortrags – an Ideen
mangelt es der 63-Jährigen
nicht.

Ihre kommende Aufgabe
wird Kühlewind auf Honorar-
basis erledigen, denn offiziell
befindet sie sich nun im Ruhe-
stand. „Ganz ohne Arbeit wür-
de mir aber langweilig wer-
den“, sagt die Gudensbergerin,
die ihren Heimatort gar nicht

so gut kennt, wie ihr liebwäre.
Das liege daran, dass sie den
Großteil der vergangenen 22
Jahre in Bad Wildungen ver-
bracht hat. „Gudensberg war
bislangeher einOrt zumSchla-
fen für mich“, sagt Kühlewind
und lacht.Das soll sich jetzt än-
dern. So oder so: Ute Kühle-
wind ist froh, nach all den Jah-
renendlichzuHausezusein.

Info: Der Seniorentreff fin-
detmittwochs von14bis16Uhr
im G1 am Grabenweg 1 in Gu-
densberg statt. Die Teilnahme
istunverbindlich,esgibtKaffee
und Kuchen. Dafür wird ein
Beitrag von drei Euro pro Per-
son erhoben.Weitere Informa-
tionen gibt es bei Ute Kühle-
windunterTel. 0173/ 7055681.

DENNIS PRITSCH

Empathie ist ihr wichtig
Ute Kühlewind ist die neue Leiterin des Seniorentreffs in Gudensberg

Für Ute Kühlewind beginnt das neue Jahr mit großer Veränderung: Die 63-Jährige leitet ab sofort den Seniorentreff im G1in Gu-
densberg. FOTO: DENNIS PRITSCH

Melsungen – Die Schützengil-
de Melsungen hatte in den
Winterferien zur neuen Trend-
sportart Blasrohrschießen ein-
geladen, die sich immer mehr
als Familien und Breitensport
in Schützenvereinen etabliert.
Der Zuspruch war gut, haupt-
sächlich bei den Kindern und
Jugendlichen, heißt es in er
Mitteilung des Vereins. Es sei
toll, dassoftKinderab8 Jahren,
Eltern, Oma und Opa zusam-
mendenSportausübten.
Wichtigseiaußerdem,soder

Verein,denGesundheitsaspekt
zuerwähnen.Man trainiert die
Lungenvitalkraft, für Personen
mit Lungenleidenoder imRoll-
stuhl sitzend sei das Lungen-
Training. Dazu gebe es schon
Expertisen von (Lungen-)Ärz-
ten, die das als sehr vorteilhaft
ansehen. Der Sport ist laut Ver-
ein integrativund inklusiv.Alle
könnenmitmachen, obHandi-
capodernicht.
Es seien Dinge gefordert, die

auch bei den anderen Schieß-
sport-Disziplinen relevant sei-

en: Atmung, Konzentration,
Auge-Hand-Koordination, si-
cherer Stand. Das könne aber
jeder schnell erlernen.Esbenö-
tige zum ersten Start nur fünf
MinutenInstruktion:Stand,At-
mung, Pfeil einlegen, visieren
über das Rohr und nach fünf,
sechsSchusswisse jeder,wiees
funktioniere. Das nächste Pro-
betraining ist: Donnerstag, 30.
Januar,17 bis19 Uhr.EsgibtDo-
nuts und Muffins, teilt die Gil-
demit.

ddd

Blasrohrschießen in
Schützengilde begeistert

Treffer: Sie probierten bei der Jubiläumsfeier das Blasrohrschießen – Monika Lorchheim und
Joshua Sandrock. ARCHIVFOTO: MANFRED SCHAAKE
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Körle –WiekannKörle im Jahr
2045 klimaneutral und wirt-
schaftlich mitWärme versorgt
werden?UmdieseFrageginges
vorkurzembeimInfo-Abendin
der Körler Berglandhalle, bei
der rund 130 Interessierte ge-
kommen waren. Die Besucher
konnten sich dabei zur kom-
munalen Wärmeplanung in-
formieren, individuelle Fragen
zur künftigen Wärmeversor-
gung ihres eigenen Zuhauses
zu stellenundsich füreinekos-
tenlose Energieberatung an-
melden, heißt es in einer Mit-
teilungderGemeindeKörle.

◾ DerWärmeplan
Kommunen in der Größenord-
nung wie Körle sind verpflich-
tet,bis spätestensMittedes Jah-
res 2028 einen Wärmeplan zu
erstellen –Körle habe sich aber
durch einen Beschluss in der
Gemeindevertretung schon im
Jahr 2023 auf den Weg ge-
macht, eine Kommunale Wär-
meplanung zu erstellen, heißt
es von der Gemeinde weiter.
Dies geschehe mit dem Kasse-
ler Büro Qoncept Energy und
einer Arbeitsgruppe. Die Wär-
mepläne sollen laut Gemeinde
aufzeigen, wo erneuerbare
Energien oder unvermeidbare
Abwärmegenutztwerdenoder
eine Wärmeversorgung über
Wärmenetze oder über Was-
serstoffnetze erfolgen kann.
Die Ergebnisse stellte Thorsten
Ebert von Qoncept Energy in
derBerglandhallevor.

◾ DasHeizkonzept
Bis zum Jahr 2045 müssen
sämtlicheSektoreninDeutsch-
landklimaneutral sein– sowill
es das Klimaschutzgesetz der
Bundesregierung, erklärte
Ebert. Und dabei werden auch
die Hauseigentümer in die
Pflichtgenommen.AbJuli2028
darf eine defekte Öl- oder Gas-
heizungnichtmehrdurcheine

solche ersetzt werden. In Körle
werden derzeit 58 Prozent des
Wärmebedarfs durch die Ver-
brennung vonHeizöl erzeugt –
34 Prozent davon durch eine
Kombination aus Biomasse
und Heizöl. Mit Gas werden
zwölf Prozent der 21 Gigawatt-
stunden Energie pro Jahr er-
zeugt, erläuterte Ebert. Fern-
wärme mache elf Prozent der
erzeugtenGesamtenergiemen-
geaus.

◾ DerWärmebedarf
21 Gigawattstunden Wärmee-
nergiewerden inKörle jährlich
benötigt (Stand:2022).Diesent-
spricht 21 Millionen Kilowatt-
stunden. Aufschlussreich zur
Erstellung eines Wärmeplans
sei der „Wärmeatlas“, teilt die
Gemeinde weiter mit. Damit

werde sichtbar, ob ein Gebiet
für den Bau- oder Ausbau eines
Wärmenetzes geeignet sei,
sagtThorstenEbert.

◾ DasWärmenetz
Für Körle habe sich gezeigt,
dass innerhalb der Kernge-
meinde der Ausbau des Wär-
menetzgebiets empfehlens-
wert sei. Ebert wies in diesem
Zusammenhang aber darauf
hin, dass auch in Gebieten, in
denen künftig ein Wärmenetz
installiert würde, nicht alle Ge-
bäude angeschlossen werden
können–beispielsweise,wenn
sich die Häuser im Randgebiet
befinden. Das werde sich erst
durch weitere Planungen zei-
gen. InmehrerenGebietenvon
Körle sowie in den Ortsteilen
sei eine dezentrale Lösung mit

Wärmepumpen voraussicht-
lich die bessere Lösung, so
Thorsten Ebert. Diese könnten
überall dort zum Einsatz kom-
men,woderAusbaueinesWär-
menetzes wirtschaftlich nicht
möglich sei. Wer jetzt noch ei-
ne alte Öl- oder Gasheizung im
Keller hat, solle aber nichts
überstürzen, rät Thorsten
Ebert.

◾ DieWärme-Erzeugung
Bei der Veranstaltung stellte
sich auch die Frage, welche Er-
neuerbaren Energien in Körle
fürdenBetrieb vonWärmenet-
zen genutzt werden können.
DurchdieNähe zur Fuldakom-
men beispielsweise Flusswär-
mepumpen infrage, auch die
Nutzung von Windkraft und
Photovoltaikbiete sich inKörle

an. „Das Verbrennen von Holz-
hackschnitzel,womit die Ener-
gie in den beiden bestehenden
Heizhäusern erzeugt wird, ist
keineultimativeLösung fürdie
Zukunft, um Wärmenetze
nachhaltig zu betreiben“, sagt
Körles Bürgermeister Mario
Gerhold. „Holz ist eine endli-
che Ressource und der Markt
kein leichter.“ Eine Möglich-
keit könnte sich jedoch über
die Körler Windkraftanlagen
ergeben, die durch größere,
leistungsstärkere Anlagen auf
dem Körler Berg ersetzt wer-
den sollen. Derzeit stehe die
Gemeinde in Verhandlungen
mitEurowind,umsicheinKon-
tingent zum Direktstrombe-
zugfürGroßwärmepumpenzu
sichern, erklärte der Bürger-
meister.

◾ DieBeratung
Im Rahmen der Kommunalen
Wärmeplanung und in Zusam-
menarbeitmit der Landesener-
gieagentur Hessen bietet die
Gemeinde Eigentümern von
Ein- und Zweifamilienhäusern
eine kostenlose Erstberatung
mit einem Energieberater an,
erläutertMario Gerhold. Bei ei-
nem einstündigen Termin be-
raten Energieexperten zum
baulichen Wärmeschutz, der
Heizungstechnik und den Ein-
satzmöglichkeiten erneuerba-
rer Energien. Im Anschluss er-
halten Eigentümer ein Bera-
tungsprotokoll mit Empfeh-
lungen und Informationen zu
den möglichen Schritten. Die
Kosten übernimmt die Landes-
energieagentur (LEA)
„Diese Beratungen sollen bis

Mai abgeschlossen sein“, sagte
Gerhold, der von 80 bis 100 Be-
ratungenausgeht.DasAngebot
für die Energieberatungen
stieß beim Info-Abend direkt
auf großes Interesse. Rund 40
Erstberatungen wurden direkt
vor Ort beantragt.Wer eine Be-
ratung wünscht, kann diese
auch über die Webseite koer-
le.de/aufsuchende-energie-
beratung/beantragen.

◾ DerAusblick
Der Wärmeplan soll noch im
erstenQuartaldieses Jahresfer-
tiggestellt werden, sodass bis
Endedes JahresdieAusbau-Pla-
nungen für das Wärmenetz
starten können. Nächstes Jahr
soll ein Antrag auf Fördergeld
für die Investition ins Wärme-
netz gestellt werden, bevor
2027 die Umsetzungsplanung
starten soll. Bei einer bevorste-
henden Bürgerversammlung
im Herbst 2025 will die Ge-
meinde Körle über die Fort-
schrittederWärmeplanungbe-
richten, heißt es hierzu ab-
schließend.

kes

Körler lassen sich beraten
130 Interessierte kamen zum Info-Abend in die Berglandhalle

Foto: Gemeinde Körle/Carolin Hartungvon links Diplom-Ingenieur Thomas Bakowies, Architekt Oliver Steyer und Bürgermeister Mario Gerhold ARCHIVFOTO: CAROLIN HARTUNG

Das sind laut der Gemeinde Körle die durchschnittlichen Einsparpotentiale von Heizenergie pro Jahr. GRAFIK: GEMEINDE KÖRLE
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Homberg – Sarah Wiederhold
ist ein echter Glücksfall für
Homberg. Sie ist Kulturwissen-
schaftlerin und Tanzpädago-
gin, hat an zahlreichen Thea-
tern in Deutschland gearbeitet
undistnunin ihreHeimatstadt
zurückgekehrt. Die 39-Jährige
hatnichtnurdieLeitungdes Ju-
gendzentrums im Gaswerk
übernommen, sondern küm-
mert sich auch um die Jugend-
arbeit in der Stadt. Sie steht für
Beteiligung: Gemeinsam mit
ihrem jungenTeammöchte sie
den Kindern und Jugendlichen
in der Stadt das Gefühl geben,
etwasbewirkenzukönnen.
„KeinThema ist zukomplex,

um mit Jugendlichen darüber
zu sprechen“, ist SarahWieder-
holdüberzeugt.Siehatdeshalb
einiges vor. Zunächst gehe es
darum, Strukturen und ein
Netzwerk aufzubauen und
klarzumachen, dass das Ju-
gendzentrumeineAnlaufstelle
füralleKinderund Jugendliche
zwischen zehn und 21 Jahren
sein kann.Dafür suchtWieder-
hold den Kontakt zu Schulen,
Vereinen und Verbänden. Sie
spricht mit der Kleinen Bühne
Schwalm-Edergenausowiemit
demFCHomberg,dermiteiner
seiner Jugendmannschaften
sogar schon im Juz zu Besuch
war.
Besonders am Herzen liegt

Sarah Wiederhold die Beteili-
gung der Jugend. „Nur so kön-
nen wir verstehen, was junge
Menschenbrauchenundunser
Angebot darauf auslegen.“ Be-
teiligungsprozesse will sie des-
halb genauso stärken wie das

Angebot des Jugendzentrums.
Dafür hat sie bereits Umfragen
ausgearbeitet, die bei Schülern
abfragen,welcheInteressensie
haben, und wann sie die Ange-
bote des Juz in Anspruch neh-
men würden. Der Kontakt zu
Kindern zwischen sechs und
zwölf Jahrensei schonsehrgut.
Die Altersgruppe ab 13 Jahren
hingegen müsse noch stärker
erreicht werden, findet Wie-
derhold. Dafür sollen weitere
Modelle entwickelt werden,
Öffnungszeitendes Jugendzen-
trumsumstrukturiertwerden.
Die Kulturwissenschaftlerin

hat schon im Jugendzentrum

mitgearbeitet, bevor siedie Lei-
tung übernahm: Im vergange-
nen Jahr bot sie den Tanzwork-
shop „My Body, my choice“ für
Mädchenan.Dabeihabe sie be-
merkt,dasseseinengroßenBe-
darf am Austausch gibt. Sarah
Wiederhold, weiß, wie sie jun-
gen Menschen weiterhelfen
kann. Sie hat nicht nur in Hil-
desheimKulturwissenschaften
mitdemSchwerpunktTheater,
Literatur und Musik studiert.
Sie war als Dramaturgieassis-
tentin in Konstanz tätig und
übernahmauchdieLeitungder
jungen Theatersparte. Dort or-
ganisierte sie jugendpolitische

Nachtcafés und ging später
nach Berlin, um im Jungen
Staatstheater die stellvertre-
tende Abteilungsleitung für
Dramaturgie und Gestaltung
zu übernehmen. Dort näherte
sie sich mit den Jugendlichen
etwa Themenwie der Inflation
auch künstlerisch. Als Bil-
dungsreferentin der Bildungs-
stätteAnneFranksammeltesie
Erfahrung indenBereichenDi-
versität und Alltagsrassismus.
„Sohabe ichdenEinstieg indie
politische Bildung geschafft“,
sagt sie.DieArbeitmitKindern
und Jugendlichen bezeichnet
sie als „sinnstiftend“. Man

glaubt ihr das sofort. Während
Sarah Wiederhold von ihren
vielfältigen Aufgaben und Ide-
en erzählt, leuchten ihre Au-
gen. Der Ideenspeicher des
Teams, ein großes Papier, das
im Büro an der Wand hängt
und auf demungezählte bunte
Post-Its kleben, zeugt von der
Kreativität der Mitarbeiterin-
nen und ihrer Lust, die Jugend-
arbeit in der Stadt aufneueBei-
ne zu stellen. Der Kulturwis-
senschaftlerin schweben zum
Beispiel Open Stage Formate,
Poetry Slams, Kochabende im
Jugendzentrum vor. „Es gibt so
vieleKreativehier.Gemeinsam
können wir so viel schaffen“,

glaubt sie. Auch die Zusam-
menarbeit mit den Jugend-
clubs in den Stadtteilen solle
wieder intensiviertwerden.
Das große Ziel der 39-Jähri-

gen:Das Jugendzentrum für al-
le jungen Menschen erlebbar
machen. „Außerschulische Or-
te sind wichtig“, sagt Sarah
Wiederhold. Nur wenn es Räu-
me für queere Jugendliche wie
für alle anderen Jungen und
Mädchen gibt, könne echte
Teilhabe ermöglicht werden,
ist sieüberzeugt. FürsiealleBil-
dungsangebote zu schaffen, sei
HerausforderungundMotivati-
onzugleich.

CHANTAL MÜLLER

Sie bringt viele Ideen mit
Sarah Wiederhold ist neue Leiterin der Jugendarbeit in Homberg

Geht motiviert an die Arbeit: Sarah Wiederhold leitet das Jugendzentrum im Gaswerk und ist
für die Jugendarbeit in der Stadt verantwortlich. FOTO: CHANTAL MÜLLER

Workshops und Angebote im Jugendzentrum
DasJugendzentrumimGaswerkamDavidswegistanvierTa-
gen inderWochegeöffnet:Montag,Dienstag,Donnerstag
undFreitag jeweilsvon14bis18.30Uhr,mittwochs istgeschlos-
sen.
AmMontag,20. Januar, starteteinTanztheaterclub,dermon-
tagsvon16.30bis18.30Uhrstattfindet.Teilnehmenkönnen
Jugendlichezwischenzwölfund16JahrenohneAnmeldung,
dieTechnikenerlernenwollen,umsichmitTanzundWorten
kreativauszudrücken.Esgehtdarum,darauskleineChoreo-
grafienundSzenenzuentwickeln.
Dienstag istvon16bis18UhrMädchenzeit,derKidsCluböffnet
donnerstagsvon15bis16Uhr. JeweilsamletztenSchultagvor
denFerienbietetdas Jugendzentrumvon16.30bis22Uhr
unterdemMotto„Schoolsout“Programm.DasnächsteMal
am4.April. Fürden15.Februar istderMädchenaktionstag
„RebelGirls“beiAnorak21geplant.Mädchenabder5.Klasse
könnensichanmelden.
Wer IdeenzurJugendarbeithatundzwischen13und27Jahren
alt ist,kann imJugendzentrumvorbeikommenodereineMail
schreibenansarah.wiederhold@homberg-efze.de,Vereine
könnensichanstadtjugendpflege@homberg-efze.dewenden.

chm



www.levato.de/hna Immer dabei.

Was Ihr Smartphone
alles kann!
Online-Kurse mit Andreas Dautermann
und Kristoffer Braun
Müssen Sie ständig Ihre Kinder, Enkel oder andere Helfer fragen, wenn es um Ihr Handy geht?
Nicht mehr lange! Die Computer- und Handy-Spezialisten von Levato erklären in ihren
Vorträgen, wie die modernen Handys heutzutage funktionieren, egal ob Android-Gerät
oder iPhone von Apple. Mit ausgezeichneten Anleitungen und Tricks vermitteln die zwei
Erklär-Experten in verständlicher Sprache alles Wichtige rund ums Smartphone.

Lernen Sie jetzt stressfrei von Zuhause und nutzen Sie den neuen Online-Intensiv-Kurs von
Levato, Beginn jeweils zum 1. eines Monats. Über zwei Wochen hinweg erhalten Sie
per E-Mail täglich leicht verständliche Lern-Häppchen mit ausgezeichneten Anleitungen und
Tricks. Sie können die Lerneinheiten nach eigener Zeiteinteilung starten und auch
nach Kursende weiterhin nutzen.

In diesem Online-Kurs lernen Sie:
• wie die grundlegende Bedienung funktioniert
• wie Sie ein Corona-Impfzertifikat auf das Smartphone übertragen
• wie Sie neue Apps installieren
• wie Sie das Smartphone sinnvoll im Alltag nutzen
• wie Sie Fotos auf Ihren Computer übertragen
• wie Sie eine WLAN-Verbindung herstellen

Preis:

39 €

Weitere Informationen und
Anmeldung unter: levato.de/hna
oder Tel. 06131 9204746
akademie@levato.de
Unser Online-Kurs beginnt immer
am 1. des Monats.

AKADEMIE
&
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Knüllwald – Das ist eine echte
Liebesheirat: So sprechen die
Mitglieder der Einsatzabteilun-
gen der Feuerwehren Rengs-
hausen, Nausis und Nenterode
von ihrem Zusammenschluss.
Seit diesem Jahr üben sie nicht
mehr nur gemeinsam. Sie sind
jetzt ganz offiziell ein Team.
Eingespielt sind sie schon lan-
ge. Nun wurde besiegelt, was
sich bereits seit Jahrzehnten
angebahnt hat, sagt der Rengs-
häuser Wehrführer Thomas
Schermeier. Die Knüllwälder
Wehren sind auf demWeg vier
Brandabschnitte zu bilden.Mit
dem ersten Zusammenschluss
wurde der Brandabschnitt
Knüllwald-Ostgebildet.
„Dieser Beschluss kam auf

unseren Wunsch“, sagt Tho-
mas Schermeier. Auch wenn
die RengshäuserWehr gut auf-
gestellt sei, in den kleineren
Dörfernmangele es an den nö-
tigen Einsatzkräften, wie vie-
lerorts imLandkreis. Durchdie
Bündelung könneman die An-
forderungen des Landes viel
besser erfüllen, sagt Thorsten
Freund, Wehrführer in Nente-
rode. Es sei nicht nur eine Not-
wendigkeit, sondern auch die
logischeKonsequenzdesGene-
rationenwechsels, die ein Um-
denken mit sich bringe. Das
Kirchturmdenken lasse nach
undsei schonlangenichtmehr
sostarkwiefrüher,fügtChristi-
na Günther, Wehrführerin aus
Nausis, hinzu. Die Vereine blie-
bendabeieigenständig.
Das sei auchwichtig,weil sie

in den Dörfern meist die einzi-
gen Kulturträger und wichtige
Säulen des Gemeinschaftsle-
bens seien, sagt Bürgermeister
Andreas Koch. So werden etwa

inNausis alle Feste, die von der
Feuerwehr ausgerichtet wer-
den, weiter erhalten bleiben.
Auch aus Sicht des Gemeinde-
brandinspektors Carsten Löff-
ler sinddieZusammenschlüsse

von Einsatzabteilungen im
Knüll sinnvoll und bereits seit
Jahren sein Wunsch. Hinter-
grund ist die Förderfähigkeit.
Derzeit erfüllt Knüllwald die
Voraussetzungen, um Geld

vom Land Hessen zu erhalten,
nicht. InjederEinsatzabteilung
müssten dafür zwölf Personen
in der Einsatzabteilung, zehn
mit Grundausbildung und
zehn Atemschutzgeräteträger

vorhanden sein, erklärt Löffler.
Das könne kaum eineWehr al-
leinmehr leisten.
Knüllwaldhat16Ortsteile, in

15 davon gibt es Wehren. Mit
dem ersten Zusammenschluss

seien nun 40 Einsatzkräfte, 38
mit Grundausbildung und
zehn mit der Atemschutzgerä-
teausbildung im Abschnitt
Knüllwald-Ost, die damit för-
derfähig sind. So solle auchmit
den restlichen Zusammen-
schlüssen verfahren werden:
Knüllwald-Süd könne aus Wal-
lenstein, Appenfeld und Her-
getsfeld gegründet werden.
Knüllwald-West betrifft die
Wehren aus Remsfeld, Red-
dingshausen und Völkershain.
Die Wehren aus Niederbeis-
heim, Oberbeisheim und
Berndshausen könnten zu
Knüllwald-Nordwerden.
Allein die Wehren aus Lich-

tenhagen, Schellbach und El-
lingshausen blieben vorerst
auf eigenen Wunsch selbst-
ständig. Siemüssten selbst ent-
scheiden dürfen. „Es ist wich-
tig, dass der Wunsch von den
Wehren kommt“, findet Koch:
„Keinerwird gezwungen.“Der-
zeitseiendieKnüllwälderWeh-
rengutausgestattet. Indenver-
gangenen Jahren wurde viel
Geld in neue Fahrzeuge und
Hallen investiert. Dennoch sei
der Prüfungsdienst des Landes
Hessen stetig unterwegs, die
Technik und die Anforderun-
gen schrittenweiter voran.Um
da am Ball zu bleiben, sei eine
Förderung des Landes notwen-
dig.
Vor Probleme stellt Knüll-

wald oft die schiere Größe der
Flächengemeinde.Sieerschwe-
redasEinhaltenderzehnminü-
tigen Hilfsfrist. Bürgermeister
Andreas Koch sieht in der Bün-
delung der Wehren deshalb
auch Potenzial, umKosten ein-
zudämmen.

CHRISTINE THIERY

Liebesheirat im Knüll
Feuerwehren bilden ersten Brandabschnitt Knüllwald-Ost

Bilden den ersten Brandabschnitt Knüllwald-Ost: Vertreter der Wehren aus Rengshausen, Nausis und Nenterode mit vorn Tho-
mas Schermeier, Christina Günther, Thorsten Freund, dahinter Claudia Wettlaufer, Gemeindebrandinspektor Carsten Löffler
sowie Heiko Brettschneider und Carsten Opfer. FOTO: CHRISTINE THIERY



StellenangeboteStellenangeboteStellenangeboteStellenangebote

WAS SIE MITBRINGEN
• Erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung als

Fachinformatiker (m/w/d), Systemintegration bzw.
abgeschlossenes informationstechnisches Hoch-
schulstudium oder vergleichbare Qualifikation

• Erfahrung im Aufbau und Betrieb von selbstge-
hosteten virtualisierten Servern bzw. Cluster

• Ganzheitliches Verständnis für Continuous-Deli-
very und den damit einhergehenden Werkzeugen

• Bereitschaft zur Teilnahme an der Rufbereitschaft
• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

WAS WIR BIETEN
• Ein sicherer und modern ausgestat-

teter Arbeitsplatz in einer dyna-
misch wachsenden Mediengruppe
im Herzen von München

• Attraktive Leistungen wie ein hyb-
rides Arbeitsmodell, Zuschuss zur
Rente und flexible Arbeitszeiten

• Eine intensive Einarbeitung mit
vielen fachlichen und persönlichen
Weiterbildungsmöglichkeiten mit
einer langfristigen Perspektive

• Flexible Wahl des Arbeitsortes z.B.
in München, Hamm, Gießen, Kassel
oder Frankfurt

• Sie sind Teil einer einzigartigen
Mission im größten Netzwerk an
Regionalverlagen in Deutschland

WAS SIE ERWARTET
• Konzeption, Bereitstellung und Wartung der

IT-Infrastruktur und -Systeme einschließlich der
Bereitstellung von Container Images in der Docker
Plattform

• Durchführung von Deployments unter Berück-
sichtigung höchster Qualitäts-, Sicherheits- und
Datenschutzanforderungen in einer umfangrei-
chen Systemlandschaft

• Aktive Zusammenarbeit mit unterschiedlichen
Fachbereichen der IT-Teams

• Administration der virtualisierten Serverumge-
bung (VMWare, Netapp, Docker)

• Unterstützung bei der Umsetzung des unterneh-
mensweiten Kulturwandels, insbesondere auf den
Ausbau der DevOps-Kultur

System Administrator Linux/Docker (m/w/d)

hna.de – Digital. Print. Video.
Alles aus einer Hand.

kostenfreie
Parkplätze

Jobticket /
JobRAD

Leistungsgerechte
Vergütung inkl. Urlaubs-

und Weihnachtsgeld

Mobiles Arbeiten
möglich

Raum für
eigene Ideen

Gleitzeit

Vermögenswirksame
Leistungen

Kantinen-
zuschuss

Sie brennen für innovative IT-Technologien, sind kreativ und engagiert? Dann sind Sie bei uns im Server Team genau richtig.
Wir sind der zentrale IT-Dienstleister der HNA und betreuen die zentralen IT-Services der IPPEN.MEDIA

Verlag Dierichs – Wir glauben an Medienvielfalt und freien Journalismus und gehören zu den reichweitenstärksten Digital-Publis-
hern in Deutschland. Der Verlag Dierichs ist Teil von Ippen Media und zählt zu den führenden Mediengruppen in Deutschland. Wir
geben u.a. Zeitungen und Anzeigenzeitungen heraus und betreiben das größte Online-Netzwerk regionaler Zeitungen, bekannt
unter IPPEN.DIGITAL.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann möchten wir Sie gerne kennenlernen!

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung.

Noch Fragen?
Wir beantworten diese gerne:

Dierichs GmbH & Co KG
Personalabteilung: Herrn Stefan Voss

Frankfurter Straße 168, 34121 Kassel
stefan.voss@hna.de

die-Zusteller
Auf meiner
Route bin
ich CHEF

Heimat Nachrichten-Vertrieb:
0561 203-1175 WhatsApp 0151 61666277

www.die-zusteller.de

(Mindestalter 13 Jahre)

• Edermünde
Besse
Grifte

• Fritzlar
Geismar
Rothhelmshausen
Züschen

• Guxhagen
Stadt

• Körle
Stadt

• Melsungen
Obermelsungen
Stadt

• Morschen
Altmorschen
Eubach
Neumorschen

• Niedenstein
Metze

• Spangenberg
Pfieffe

• Wabern
Hebel

Samstags noch nichts vor?
Jetzt als Zusteller (m/w/d) deiner Wochenzeitung
vor Ort bewerben und Chef:in werden in:

Der Gemeindeverwaltungsverband Südlicher Knüll, bestehend aus
der Stadt Neukirchen den Gemeinden Ottrau und Oberaula, sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen Leiter/eine Leiterin
für die Bauverwaltung (m/w/d)

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 39,00 Stunden. Die Stelle ist
unbefristet. Bewerbungsende: 13.02.2025
Weitere Informationen zu der Stelle
finden Sie auf den Homepages
www.neukirchen.de sowie
www.oberaula.de und www.ottrau.de

Gemeinde
Ottrau

Gemeinde
Oberaula

Gemeinde
Neukirchen

www.die-zusteller.de

die-Zusteller

HNA Vertrieb für Schwalm-Eder:
05681 993441 vts-schwalm-eder@hna.de

Sie sind verantwortlich für die nächtliche
Zeitungszustellung in Ihrer Region und
arbeiten eng mit der Teamleitung zusammen.

Dienst-

fahrzeug

möglich!

Zusteller in Vollzeit (m/w/d)
im Bereich Fritzlar/Homberg

Wir bieten
• Festgehalt
• kurze Probezeit und

unbefristete Anstellung
• 28 Tage Urlaub
• Nachtzuschlag
• Dienstfahrzeug nach

Absprache möglich
• Bezahlte Einarbeitung

Sie bringen mit
• Volljährigkeit
• Gült. PKW-Führerschein
• Flexibilität im Rahmen

einer 6-Tage-Woche
• Eigenverantwortung
• Teamfähigkeit
• Pünktlichkeit
• Mobile Erreichbarkeit

BekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaftenBekanntschaften

Gerti, 71 J., unkomplizierte u. beschei-
dene Witwe, mit viel Liebe im Herzen.
Ich bejahe das Leben u. mache aus je-
dem Tag das Beste. Doch zu zweit wäre
alles noch schöner, finden Sie nicht
auch? Alles tun, was uns Spaß macht u.
füreinander da sein. Fassen Sie sich ein
Herz u. rufen Sie üb. PV an, herzliche
Grüße. Tel. 0176-34498406

Birgit, 64 J., sympathischeWitwe,mobil
u. ungebunden, leider trotzdem ein-
sam. Mag alles Schöne, wie Kochen,
Garten u. frische Luft/Natur, aber über-
haupt keinen Streit. Ruf üb. PV an, wenn
Dumeinst Dein Männerherz könnte bei
mir höher schlagen u. lass mich Deine
Traumfrau werden. Tel. 0162-7939564

Frank,57J.,gutauss.,humorvollu. romant.
Habe ein schönes Haus, ein gutes Einkom-
men,docheineglückl. Partnerschaft ist un-
bezahlbar. Mir fehlt eine natürl., herzliche
Partnerin für eine gemeinsame Zukunft.
PV, Anruf und Vermittlung garantiert
kostenlosTel. 0800-2886445

VerschiedenesVerschiedenesVerschiedenesVerschiedenes

Dienstleistungen für Haus und
Garten. Entrümpelung aller Art.
Tel. 0172 5602097

Planen Sie Ihre nächste Feier?
Schausteller hat noch Termine frei.
Tel. 0172 5602097

VerkaufVerkaufVerkaufVerkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

AnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Seriöser Ankauf von
Herren- & Damenbekleidung

sowie Accessories
Tel. 0151 59101203, Hr. Braun

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,

komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Ankauf von Antiquitäten, Trödel
und Kunst – Tel. 0172 5602097

Landwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&ForstenLandwirtschaft&Forsten

Trockenes Buchen-Brennholz
unter 100 € bei uns,

Firma Amrhein, Tel.: 06695 911757.
Trockenes Fichtenholz ab 60 €.

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche u. Eiche 79 €
30 cm, inkl. Lief., Tel. 0176 6268 1914

1A Buche ab 65,00 €☎ 0152-28000388
www.brennholzhandel-vey.de

Auto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-AnkäufeAuto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Warten Sie bitte
nicht bis zur

letzten Minute.

Je früher Sie Ihre
Anzeige bei uns
aufgeben, um so

individueller können
wir Sie bedienen.

R @ æg}}Ôm
Å7F$¤&} $~
\7¬ Yg&C7$¤Ô

~
Ô

Kennen Sie Ihr
Herzinfarkt-Risiko?

Rund 300.000Menschen erleiden
inDeutschland jedes Jahr einen
Herzinfarkt. Finden Sie heraus,
ob Sie gefährdet sind.

Jetzt den Testmachen:
www.herzstiftung.de/risiko
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alkoholfrei

Pilgerstoff,
Pilgerstöffchen
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5/24 x 0,33 l,
zzgl. 3,10/3,42 € Pfand,
1 l = 1,40/1,77 €

13.99
ANGEBOT

deit Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,75 €

1 l = 0,67 €7.99**
App8.99

ANGEBOT

kalorienarm
--

2.99
-33%

Käfer Wein
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 3,99 €

+ 1 Filzträger
GRATIS!

!!AktionAktion
König
Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

10.99
ANGEBOT

Köstritzer
Schwarzbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
-22%

Tyskie
Polnisch für Kenner,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

13.99
-22%

Veldensteiner Bier
Vollbier Hell, Kräusen Helles,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €1 l 1,40 €

13.99
ANGEBOT

Weltenburger
Kloster Bier
hell, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

14.99
ANGEBOT

alkoholfrei

Schöfferhofer Weizen
naturtrüb, alkoholfrei,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

n

13.99
-26%

alkoholfrei

Licher Bier
diverse Sorten,
teilweise koffeinhalti
Kasten = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 2,02 €

g,

alkoholfrei3.99
4.59

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,46 €

5.49
ANGEBOT

S. Pellegrino
Mineralwasser
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,00 €

5.99
ANGEBOT

Elisabethen Quelle
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,54 €

6.49
7.99

Bad Brückenauer
Apfelschorle
klar, naturtrüb,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,00 €0 €

8.99
9.99

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,07 €

8.99
10.99

Gordon‘s
London Dry Gin & Tonic,
Premium Pink Gin & Tonic,
chininhaltig,
0,25 l -Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 7,96 €

1.99
ANGEBOT

Heil GUDE STOFF*
1 l -Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 2,29 €

2.29
ANGEBOT

Almdudler Original
Kräuterlimonade,
1 l -Flasche,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,29 €

1.29
1.59

Dr. Faust
diverse Sorten,
0,75 l -Flasche,
1 l = 5,32 €

3.99
ANGEBOT

Wodka
Gorbatschow,
Citron
0,7 l -Flasche,
1 l = 9,99 €

6.99
-26%

Johnnie Walker
Red Label
0,7 l -Flasche,
1 l = 15,70 €

10.99
-21% 1 x Sous Vide

Stick
1 x Jahresabo

Disney+

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 27.01. – 01.02.2025

alkoholfrei & kalorienarm
Januar - BoostJanuar - Boost
DeinDein

Adelholzener
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0 67 €1 l = 0,67 €

1 l = 0,61 €5.49**
App5.99

-25%

alkoholfrei

9.99
ANGEBOT

St. Bonifatius Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10/4,50 € Pfand,
1 l = 1,00 €
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Melsungen – „Was nützt so ei-
ne Idee, wenn sie nur auf dem
Papier steht“, mit diesen Wor-
ten leitete Gründer Roland
Wex die Rede zur Vorstellung
seiner neuen innovativen
Windkraftanlageein.Viele Jah-
re habe es gedauert, doch jetzt
wurde der Prototyp der Mel-
sunger FirmaWex-Tec auf dem
Gelände der Spedition Jäger in
Wabernvorgestellt.
Unter den Augen von Inves-

toren und Vertretern aus Poli-
tik und Presse präsentierten
Wex und sein Team den ferti-
gen Prototypen, der im Ver-
gleich zu anderen Anlagen die-
ser Art einen deutlich höheren
Wirkungsgrad besitze. Die
rund drei Meter hohe Stahl-
konstruktion, die es auch in
kleineren Ausführungen gibt,
soll nun in einem Feldversuch
getestetwerden.

Die Ideekamim
Kreta-Urlaub

„Der Weg hierher war voller
Hürden“, sagt Wex. Der 82-Jäh-
rigewarwährend seiner einlei-
tenden Rede sichtlich gerührt
von den vielen Interessenten.
Die Idee zu der Anlage sei ihm
während eines Urlaubes auf
Kreta gekommen. Auf den Dä-
chern der Häuser habe er die
Rauchabzügeder Schornsteine
bemerkt, die sich bei leichtem
Winddrehten.Wexkamdaher
die Idee, dieses Konzept zur
Stromerzeugungzunutzen.
Anders als großeWindparks

sollen die Prototypen auf be-
reits vorhandener Infrastruk-
tur wie auf Dächern von Ein-
kaufsläden oder Industriehal-
len gebautwerden, erklärtHei-
ko Riemenschneider,
technischer Leiter des Projek-
tes. So könnten Ladestellen für
E-Autos und Funkmasten ohne
lange Transportwegemit Ener-
gieversorgtwerden.
Im Gegensatz zu vergleich-

baren kleinen Windanlagen
anderer Hersteller besitze das
Wex-Tec-Modell einen deutlich
erhöhten Wirkungsgrad.
Grund sei eine eingebaute
Windumleitungstechnik, mit
der ansonstenhinderlicherGe-
genwind auf den Rotor umge-

leitet und genutztwerdenkön-
ne. „DieAnlage läuftbereitsbei
Windstärke einsoder zwei an“,
sagt Riemenschneider. Defini-
tionsgemäß beschreibt dies ei-
nen leichten Windzug oder ei-
ne leichte Brise. Vorteile der
Vertikal-AnlagevonWex-Teclä-
gen laut ihm in der deutlich
kürzeren Umsetzungszeit von
sechs Monaten. Große Wind-
anlagen bräuchten teilweise
bis zu sechs Jahre. Außerdem
wäre die Lärmbelästigung nur
gering. Die benutzten Materia-
lien Edelstahl und Aluminium
seien vollständig recycelbar
und Projekte bis zu einer Bau-
höhe von zehn Metern geneh-
migungsfrei – diese Höhe un-
terschreitetdieAnlage.
Frank Jungheim, Klima-

schutzmanager der Stadt Mel-
sungen, war erfreut über das
Projekt: „Solche Anlagen müs-
sen in das Mindset der Leute“,
sagt Jungheim.Die Stadt unter-
stütze solche innovativen An-
sätze. „Ansonsten kriegen wir
die Energiewende nicht hin“,
fügt Jungheim an. Dabei sieht
er in diesen kleineren Wind-
kraftanlagen ähnliches Poten-
zial wie etwa bei Photovoltai-
kanlagen,da sieaufbereits vor-
handene Dächer gebaut wer-
denkönnen.

Verbesserungder
Energiegewinnung

RolandWex ist es ein wichti-
ges Anliegen, sich für die Ver-
besserung der regionalen und
nachhaltigen Energiegewin-
nung einzusetzen. Der Unter-
nehmer kommt aus dem Be-
reich der Medizintechnik, wid-
met sich jedoch schon seit Jah-
ren Projekten, die nachhaltige
Energien fördern. Dafür grün-
dete er die Firma Wex-Tec vor
einigen Jahren. Mittlerweile
beschäftigt diese fünfMitarbei-
ter.
Nun gelte es, die beschriebe-

nen Vorteile in der Praxis zu
testen und dafür Unterstützer
und Investoren zu finden.
Auch internationale Interes-
sentenausKroatienundFrank-
reichwarenzurVorstellungan-
gereist. Langfristig ist der Ver-
triebgeplant. LEON MADER

Von der Urlaubs-Idee
zum Prototyp

Firma Wex-Tec aus Melsungen präsentiert
neue Windkraftanlage

Gründer Roland Wex (rechts) und Vertriebler Manfred Wein-
heimer vor dem Prototyp, in der Hand halten sie die Inspirati-
on: einen Schornsteinaufsatz. FOTO: LEON MADER


